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Fragmententfernung bei 
orthograder Revision eines 
Oberkiefermolars

Entscheidungshilfe zur Therapie 
ästhetisch relevanter Opazitäten 
im Spektrum der Invasivität

Wann macht DVT in der Praxis 
Sinn und wie hilft die aktuelle 
S2k-Leitlinie beim DVT-Einsatz?

HIGHLIGHTS
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14. DGET-Jahrestagung mit Session 
„Über Fehler sprechen“

Vom 5. bis 7. November 2026 lädt die 14. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Endodontologie und zahnärztliche Traumatologie e.V. 
(DGET) ins Hilton Hotel nach Düsseldorf ein. Zahlreiche Referent/-innen 
präsentieren Updates zu klinisch relevanten Themen. Darüber hinaus 
zeigen vier ausgewiesene Spezialisten aus der Praxis, wie eigene Fehler 
ihr Therapiekonzept nachhaltig verändert und optimiert haben. Ergänzt 
wird das Programm durch wissenschaftliche Kurzvorträge und klinische 
Fallpräsentationen. Vier international renommierte Referenten beleuch-
ten Themen von minimalinvasiven endodontischen Maßnahmen und 
Quality of Life über die Entfernung von Instrumentenfragmenten bis 
hin zu persistierenden postendodontischen Schmerzen. Ein besonde-
res Highlight erwartet die Teilnehmenden am Samstag: Das Kompetenz -
duo Prof. Krastl und Prof. Widbiller diskutiert gemeinsam, was an der 
antiresorptiven Therapie nach dentalem Trauma wirklich dran ist. Der 
Hauptkongress am Freitag und Samstag bietet ein außergewöhnlich brei-
tes Fortbildungsprogramm mit einer Vielzahl hochaktueller und abwechs-
lungsreicher Vorträge. Speziell auf das gestiegene Anforderungsprofil in 
der endodontischen Assistenz ausgerichtet ist zudem das zweitägige 
Teamprogramm für das zahnmedizinische Personal.

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – 7+8/202622

5.7. NOVEMBER 2026
HILTON HOTEL DÜSSELDORF

www.endo-kongress.info

Hier gehts zu Programm

und Anmeldung.
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